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Kurz gemeldet

„Wir fühlen uns
von allen Seiten
eingekesselt“
Windkraft Bei einigen Bürgern in

Langenreichen kommt Verzweiflung auf

VON ELLI HÖCHSTÄTTER

Meitingen-Langenreichen „Die Stim-
mung ist auf dem Nullpunkt ange-
kommen“, sagt Erwin Fischer, ein
Mitglied der Interessengemein-
schaft „Lebenswertes Langenrei-
chen“. Viele Bürger des Ortes, der
auf einer Anhöhe am Rande des
Lechtals liegt, sind regelrecht ver-
zweifelt. Der Grund: Die Flächen
rund um die Ortschaft kristallisieren
sich immer mehr als rentable Stand-
orte für Windräder heraus.

Nachdem der Markt Meitingen
bereits mögliche Standorte für
Windräder rund um die Ortschaft
Langenreichen ausgemacht hat, sor-
gen nun die neuesten Nachrichten
aus dem Markt Biberbach für Kum-
mer bei der Langenreichener Inte-
ressengemeinschaft. Die Biberba-
cher sind ebenfalls auf der Suche
nach Konzentrationsflächen für
Windkraftanlagen und haben dabei
ein „Filetstück“, sprich eine beson-
ders interessante Fläche zwischen
Markt und Langenreichen ausge-
macht. Und dieses Areal liegt genau
an der Ortsgrenze zu Langenrei-
chen.

Da die Gemeinde Biberbach der-
zeit nur mit einem Abstand von 500
Metern von möglichen Standorten
zu Mischgebieten plant, könnte eine
Windkraftanlage auf Biberbacher
Flur sogar näher an die Häuser in
Langenreichen heranrücken, als es
bisher bei den Plänen des Marktge-
meinderates Meitingen der Fall war.

„Wir fühlen uns von allen Seiten
eingekesselt“, erklärt Erwin Fischer
verzweifelt. Kühlenthal, Wertingen
und nun auch noch Biberbach wür-
den ihre potenzielle Flächen für
Windräder genau an die Ortsgrenze
zu Langenreichen positionieren, so
Fischer.

Die Interessengemeinschaft „Le-
benswertes Langenreichen“ wartet
gespannt auf die nächste Sitzung des
Marktgemeinderates Meitingen am
Mittwoch, 27. Juli. An diesem
Abend geht es nochmals um die

Konzentrationsflächen für Windrä-
der auf Meitinger Flur. „Rund 40
Bürger aus Langenreichen werden
zu dieser Debatte kommen“, ist sich
Fischer sicher.

In den vergangenen Wochen
konnten Behörde, Verbände, aber
auch Privatpersonen ihre Anregun-
gen und Stellungnahmen abgeben.
Auch die Interessengemeinschaft
nutzte diese Gelegenheiten und
reichte ein fünfseitiges Schreiben
mit vielen Einwänden und Anre-
gungen ein.

Kernstück der Forderungen ist
nach wie vor der Abstand von
Windrädern zur Bebauung. Fischer
und seine Mitstreiter verstehen
nicht, dass in Meitingen mit 800
Metern geplant wird. „In anderen
Gemeinden wie Langweid, Egling,
Kissing und Holzheim legt man
1000 Meter fest“, sagt Fischer.

Ein Spagat zwischen den
verschiedenen Interessen

„Wir versuchen den Spagat zwi-
schen den verschiedenen Interessen
zu finden“, erklärt Meitingens Bür-
germeister Dr. Michael Higl. Auf
der Suche nach einer möglichst ver-
träglichen Lösung setzt Higl auf in-
terkommunale Zusammenarbeit.
„In den vergangenen Tagen gab es
Gespräche mit den Bürgermeistern
von Biberbach und Wertingen, um
sich abzustimmen“, berichtete Dr.
Higl.

Die Bundesregierung habe die
Schleusen geöffnet, um die Wind-
kraft zu etablieren. Nun müsse man
sich vor Ort dem Thema stellen,
sagt der Bürgermeister. Die von der
Interessengemeinschaft kritisierten
800 Meter würden laut Higl sogar
über die Mindestanforderung hi-
nausgehen.

Diejenigen Gemeinden, die mit
einem Abstand von 1000 Metern
planen würden, hätten noch keinen
konkreten Bauantrag vorliegen. In
Meitingen liege der Fall aber anders
und so müssten juristisch haltbare
Vorgaben gemacht werden.

bekamen sie eine eigene Zeitung in
die Klasse geliefert.

„Ich habe die Polizeiberichte an-
geschaut“, erzählt Dominik Straßer.
Samuel Weixler gefiel dagegen be-
sonders die Titelseite und Johannes
Herbst interessierte sich für das
Wetter.

Dass es sich lohnt und sogar aus-
zahlen kann, die Zeitung zu lesen –
das haben die Thierhauptener Kin-
der auf alle Fälle gelernt. (elhö)

Nun stellt sich natürlich die Fra-
ge, was die Kinder mit dem Geld
machen wollen. „Wir könnten ins
Kino gehen“, meint Lara Forestieri.
Johannes Schuster würde lieber Piz-
za essen gehen und Simon Gastl ist
dafür, das Geld zu spenden.

Während über die Verwendung
des Gewinns noch diskutiert werden
muss, steht dagegen bereits fest,
dass die Schüler vom Projekt ZISCH
begeistert waren. Zwei Wochen lang

aus Zeitungszöpfen zeigt, landete
die Klasse schließlich auf dem zwei-
ten Platz. Die Kinder erhielten ges-
tern 200 Euro für die Klassenkasse,
die von Vertretern der Firma
M-net, dem Partner der Aktion,
überreicht wurden.

Bei dem Wettbewerb war übri-
gens das kreativste Klassenfoto ge-
sucht worden. Die Abstimmung lief
im Internet. Insgesamt gingen
17 624 Stimmen ein.

Thierhaupten Es war passenderweise
eine Idee aus der Zeitung, mit der
die Klasse 3a der Thierhauptener
Schule beim ZISCH-Fotowettbe-
werb (Zeitung in der Schule) über-
zeugte. Auf der Capito-Seite hatten
die Kinder und ihr Lehrer Christian
Maier eine Anleitung für eine Perü-
cke aus Zeitungsstreifen gesehen
und diese Haarpracht gebastelt.

Mit einem originellen Foto, das
die Schüler mitsamt der Haarpracht

Der Sieg war eine haarige Angelegenheit
ZISCH-Wettbewerb Die Klasse 3a aus Thierhaupten landete mit

einer witzigen Idee für ein originelles Foto auf dem zweiten Platz

Gejubelt wurde gestern in der Klasse 3a der Grund- und Mittelschule Thierhaupten. Die Schüler und ihr Lehrer Christian Maier (links) erreichten beim ZISCH-Fotowettbewerb

den zweiten Platz und erhielten von Christian Smetana von M-net 200 Euro für die Klassenkasse. Foto: Marcus Merk

ELLGAU

Kräuterfest mit Märchen
und Künstlern
Zum ersten Mal findet in Ellgau ein
Kräuterfest statt. Die Besucher
können am Sonntag, 24. Juli, zwi-
schen 13 und 17 Uhr die Natur mit
allen Sinnen erfahren. Bei Vorfüh-
rungen und Angeboten rund um
das Thema „Natur“ dürfen die Gäs-
te beim Weidenflechten, Spinnen,
Filzen, Seifenmachen, Räuchern,
Papierschöpfen und mehr den
Handwerkern und Künstlern über
die Schulter schauen. Außerdem
gibt es Märchenerzählerinnen, eine
Naturwerkstatt und ein Kräuter-
Café. Veranstalterin ist die Kräuter-
pädagogin und Volksheilkundlerin
Sophie Bösel mit einigen weiteren
Gartenbesitzern aus Ellgau. (AL)

LANGWEID

Neue Bahnbrücke
am Schlehenweg
Mit dem Neubau einer Bahnbrücke
am Schlehenweg beschäftigt sich
der Gemeinderat Langweid in seiner
nächsten Sitzung. Diese beginnt
am Dienstag, 26. Juli, ab 19.30 Uhr
im Rathaus. Das Gremium be-
schäftigt sich an diesem Abend auch
noch mit der Ausweisung von
Konzentrationsflächen für den Ab-
bau von Kies und dem Sonderge-
biet Fotovoltaikanlage sowie Solar-
park Eichelfeld Achsheim. (AL)

Schulsieger mit Rekord
Bundesjugendspiele Robin Schmidbaur erzielt

in Nordendorf eine neue Bestleistung
Nordendorf Einen neuen Punktere-
kord gab es heuer bei den Bundesju-
gendspielen an der Grundschule
Nordendorf. Robin Schmidbaur er-
zielte die Bestleistung und wurde
damit Schulsieger. Bei den Mädchen
hatte Alisa Zeitler aus Nordendorf
die Nase vorn.

Mit großer Begeisterung hatten
die Schüler wieder an den Schul-
sportwettbewerben teilgenommen.
Bei idealen Wetter- und Wett-

kampfbedingungen zeigten über
200 Kinder in den Disziplinen Weit-
sprung, Weitwurf und Kurzstre-
ckenlauf, dass die Jugend durchaus
noch zu tollen sportlichen Leistun-
gen fähig ist, was die große Zahl an
Sieger- und Ehrenurkunden nur be-
stätigt. Nach den jeweiligen Wett-
kämpfen konnten die Teilnehmer
ihrem Bewegungsdrang bei ver-
schiedenen Sportspielen freien Lauf
lassen. (AL)

Jahrgangsbeste und Schulsieger der Bundesjugendspiele an der Volksschule Norden-

dorf mit Rektorin Angelika Ruisinger und Konrektor Gerhard Weinl. Foto: privat

● Jahrgang 2001: Max Ostermeier,
Julian Anacker, Alisa Zeitler, Vanes-
sa Wagner
● Jahrgang 2000: Robin Schmid-
baur, Dominik Ostermaier, Lisa Su-
lek, Marina Müller

● Jahrgang 2003: Johannes Mod-
jesch, Robin Eibeck, Sinna Albayrak,
Lena Kratzer
● Jahrgang 2002: Raoul Leser und
Colin Nicol, Lisa Hoch und Laura
Scardina

Die Jahrgangsbesten der Bundesjugendspiele

entführt die Autorin Margit Schäfer
am 30. und 31. August Leseratten
im Fiakerpark. Außerdem können
Kinder mit Blumen basteln, malen,
zaubern, töpfern, Speckstein gestal-
ten, einen Schminkkurs oder die
Textilwerkstatt besuchen sowie ei-
nen Fotoworkshop absolvieren.
● Weiteres Jeden Dienstag sind
„Kinotage“ im Meitinger Kinocen-
ter Cinderella angesagt. Die Kinder
können außerdem an einer
Hightech-Schnitzeljagd via GPS
teilnehmen, Experimente durch-
führen oder an einem Erste-Hilfe-
Kurs teilnehmen.

O Das Programmheft mit weiteren An-
gaben und Details liegt im Meitinger
Rathaus aus.

rung im Altmühltal. Eine Dorfrallye
am 13. August, ein Besuch im Lech-
museum am 31. August, eine ro-
mantische Fackelwanderung am 2.
September und eine Fahrt zur Pup-
penkiste am 9. September runden
diesen Programmteil ab.
● Sport Für Sportskanonen und
diejenigen, die es werden wollen, ist
ebenfalls viel geboten. Aktionstage
im Freibad „Sun Splash“ stehen
ebenso auf dem Programm wie ein
Probetraining beim Schützenverein,
eine Einführung in den Karatesport
oder ein Kurs in Beachvolleyball.
Ponyreiten, Tennis-Schnupper-
stunden und Kegeln werden auch
angeboten.
● Kreatives In die Welt von span-
nenden und lustigen Geschichten

Meitingen Die Sommerferien stehen
vor der Tür. Wer nicht mit den El-
tern in den Urlaub fährt, findet beim
Ferienprogramm des Marktes Mei-
tingen viele lustige Angebote, um
sich die Zeit zu vertreiben: Die Kin-
der und Jugendlichen erwarten Aus-
flüge, Schnuppertrainings bei
Sportvereinen und Möglichkeiten,
ihre Kreativität auszuleben.

Beginn ist am 30. Juli

● Ausflüge Das Programm beginnt
am Samstag, 30. Juli mit einer Fahrt
in die Bavaria Filmstadt in Mün-
chen. Ein Ausflug ins Planetarium
ist am Freitag, 6. August, angesagt.
Der Fischerverein und die Wasser-
wacht veranstalten Zeltlager an der
Fischerhütte oder eine Kanuwande-

Zelten, töpfern oder Kanu fahren
Ferienprogramm Für die Kinder aus Meitingen gibt es viele Angebote

das Geschehen ein. Holunderblü-
tenschorle, sowie Leckereien und
über dem offenen Feuer gebackenes
Stockbrot ließen diesen Abend nicht
nur zu einem Ohrenschmaus, son-
dern auch zu einem Gaumen-
schmaus werden. (selt)

wurde hier der Schwabe und sein
Verhältnis zum Geld auf die Schippe
genommen. Neben interessanten
Informationen rund um die Entste-
hung und Sammlung von Märchen,
bezog die Referentin ihre Zuhöre-
rinnen mit zwei einfachen Tänzen in

Biberbach. Was macht eigentlich ei-
nen echten Schwaben oder besser
gesagt eine Original Schwäbin aus?
Mit dieser Frage überraschte Mär-
chenerzählerin Monika Weidner zu
Beginn des Märchenabends in Bi-
berbach. Zwanzig Frauen hatten
sich auf Einladung des Frauenbun-
des rund um die Feuerstelle im
Spitzgarten beim Pfarrhaus nieder-
gelassen, um sich von schwäbischen
Märchen verzaubern zu lassen.

G‘scheit und sparsam ist sie also,
die Schwäbin, auch im Märchen.
Neben der Erzählung von der
schlauen Gretel und dem glückli-
chen Ende für das Mädchen und den
Königssohn aus der Sammlung der
Gebrüder Grimm, trug Monika
Weidner lebendig und gestenreich
noch ein sehr altes Märchen vor, das
erst kürzlich wiederentdeckt wor-
den ist. In sehr überzeichneter Form

Der Schwabe und das liebe Geld
Märchenabend Monika Weidner überrascht

die Frauen in Biberbach mit schwäbischen Geschichten

Märchenerzählerin Monika Weidner (rechts) zog die Zuhörerinnen im Spitzgarten

beim Biberbacher Pfarrhaus in ihren Bann. Foto: Sabine Eltschkner

THIERHAUPTEN

Hofmark-Musikanten
spielen im Kloster
Im Kreuzgarten des Klosters Thier-
haupten findet ein Open-Air-
Konzert mit den Hofmark-Musi-
kanten statt. Beginn ist am Sonn-
tag, 24. Juli, um 20 Uhr. Sollte es
regnen, spielen die Musiker im
Kapitelsaal. Die Hofmarkmusik hat
sich der Tanz(boden)musik in bai-
risch-schwäbischer Tradition ver-
schrieben. Karten gibt es an der
Abendkasse.
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